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Es ist ein Tor ins Gewerbegebiet Buß
matten und in die Zukunft von Schaeff
ler. Das neue Entwicklungszentrum des
Automobilzulieferers,  mit  dessen  Bau
nach Plänen von wurm + wurm gerade
begonnen wurde, hat für das Unterneh
men und die Stadt sowohl wirtschaftli
che als auch städtebauliche Bedeutung.
Industriegebiete  sind  üblicherweise
NichtOrte. Den Begriff hat der franzö
sische  Ethnologe  und  Anthropologe
Marc  Augé 1992  für  monofunktionale
Flächen ohne Identität und Aufenthalts
qualität  im  urbanen  und  suburbanen
Raum geprägt. 

Die  meist  in  gesichtsloser  Fertigbau
weise entstandenen Zweckbauten in den
Bühler  Industriegebieten  sind  typisch.
Herausragende Beispiele wie USM von
Fritz  Haller,  Bada  von  wurm  +  wurm
oder Picosens von Peter W. Schmidt sind
seltene Ausnahmen. Sie erscheinen in ei
nem tristen Umfeld als Solitäre und ent
falten  kaum  stadtbildprägende  Wir
kung. 

Das  neue  SchaefflerEntwicklungs
zentrum macht das anders. Der bis zu 19
Meter  hohe  Neubau  besteht  aus  zwei
großen Baukörpern am Eingang des Ge
werbegebiets, die mit einer Brücke über
die  Straße  Bußmatten  verbunden  wer
den. Das riesige Portal mit einer Spann
weite von 42 Metern hat Signalwirkung
und könnte für das jüngste kernstädti
sche Gewerbegebiet ikonische Wirkung
entfalten. 

Der  viergeschossige  langgestreckte
Trakt an der rechten Straßenseite zieht
die  Besucher  mit  seiner  dynamischen
Grundrissgestalt  und  der  gestaffelten
Fassade förmlich ins Industriegebiet hi
nein. Er endet in der Brücke, die auf der
Höhe des vierten Geschosses zum annä
hernd quadratischen Baukörper auf der
anderen  Straßenseite  vermittelt.  Diese
Überführung ist nicht nur ein Verkehrs
weg  für  die  innere  Erschließung.  Dort
wird ein modernes Großraumbüro ent
stehen. Der größte Baukörper des drei
teiligen Ensembles auf der linken Stra

ßenseite erscheint im Grundriss ruhiger
und schließt unmittelbar an das ehema
lige GlaxoGebäude an, das Schaeffler
2012 übernommen hat. Der dreigeschos
sige  neue  Baukörper  über  hohem  So
ckelgeschoss hat einen annähernd qua
dratischen Grundriss und umschließt ei
nen Lichthof. In seinem Erdgeschoss, das
bereits durch seine gewaltige Raumhöhe
als Beletage des Unternehmens gekenn
zeichnet ist, entsteht ein Konferenzzen
trum.

„Die Architektur soll den Campus ver
binden“,  sagt  der  Architekt  Robert
Wurm. „Die Brücke war von Anfang an
Teil  der  Entwurfsidee.“  Damit  setzte
sich sein Büro in einem Einladungswett
bewerb gegen vier Mitbewerber durch.
Nach  einem  symbolischen  ersten  Spa
tenstich im September 2018 verschwan
den die Pläne wegen der Automobilkrise
zunächst  wieder  in  der  Schublade.  In
zwischen hat das Büro seinen Entwurf
überarbeitet und etwas reduziert. Statt
ursprünglich fünf gibt es nur noch vier
Geschosse. Im Hinblick auf die Propor
tionen ist das ein Vorteil. 

Das Investitionsvolumen für das Ent
wicklungszentrum mit einer Fläche von

rund 15.000 Quadratmetern für 400 Mit
arbeiter liegt bei rund 50 Millionen Eu
ro.

Wurm  betont,  dass  sein  Entwurf  die
Achse des früheren GlaxoGebäudes be
wusst aufgreift. „Das Konzept ist modu
lar“, erklärt er. „Der Neubau ließe sich
bei Bedarf erweitern.“

Die Fassaden des Stahlbetonbaus wer
den  durch  horizontale  Aluminiumbän
der  geschossweise  gegliedert.  In  den
Fensterbändern  wechseln  sich  Fenster,
Lüftungselemente  und  Photovoltaik
Paneele  ab.  „Es  ist  ein  Spiel“,  meint
Wurm.  Gemeinsam  mit  der  PVAnlage
auf  dem  Dach  wird  eine  Leistung  von
200 KilowattPeak erreicht. „Das ist ein

Statement“, sagt Jürgen Freitag, der bei
Schaeffler als Projektleiter für den Neu
bau zuständig ist. Schließlich dient das
Gebäude der Elektromobilität.

Die Innenarchitektur wird auf die neu
en  Bedürfnisse  von  Schaeffler  abge
stimmt.  „Es  fehlt  uns  im  Bestand  an
Platz für große Teams“, berichtet Frei
tag. „Der Neubau erhält deshalb weni
ger klassische Büros, sondern Projektfl�ä
chen für zehn bis 120 Mitarbeiter. Feste
Arbeitsplätze  gibt  es  nur  dort,  wo  das
notwendig ist.“ 

Freitag  spricht  von  „New  Work“.
Teams sollen interdisziplinär und fl�exi
bel  zusammenarbeiten.  Der  Neubau
dient  ausschließlich  der  Entwicklung,
nicht der Produktion. Lediglich im Un
tergeschoss  ist  eine  Versuchswerkstatt,
bewusst in der Nähe zu den Entwickler
teams geplant. 

Der Neubau entsteht in unmittelbarer
Nachbarschaft  der  beiden  weitgehend
identischen  Werke  Bußmatten 1  und  2,
die  in  den  Jahren 1999  und  2002  nach
Plänen  von  Dieter  Wurm  entstanden
sind.  Charakteristisch  sind  die  kubi
schen Kopfbauten und die Sheddächer
über  den  rückwärtig  anschließenden
Produktionshallen.  „Mein  Entwurf
muss  auch  mit  der  klaren  Architektur
meines  Vaters  harmonieren“,  sagt  Ro
bert Wurm. 

Im Herbst 2024 soll das neue Entwick
lungszentrum seiner Bestimmung über
geben werden.

Von unserem Redaktionsmitglied
Ulrich Coenen

Entwurf für Entwicklungszentrum von wurm + wurm zeigt dynamische Formen für die Zukunft des Unternehmens

Ikonisches Tor ins Industriegebiet Bußmatten
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Modell: Der Neubau (weiß) besteht aus zwei großen Baukörpern, die mit einer Brücke über
die Straße Bußmatten verbunden werden. Foto: Ulrich Coenen
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Bühl. Der FDPStadtverband Bühl hat
wieder  einen  stellvertretenden  Vorsit
zenden: Bei der Mitgliederversammlung
am  Mittwoch  wurde  Heiko  Buss  ge
schlossen  zum  Stellvertreter  von  Lutz
Jäckel gewählt. Der ehemalige Spitzen
athlet  aus  dem  RheinMainGebiet
wohnt mit seiner Familie seit 1999 in Alt
schweier. Er ist als Manager beim Unter
nehmen Bosch  tätig.  Jäckel wurde  ein
stimmig im Amt des Vorsitzenden bestä
tigt,  ebenso  Schatzmeisterin  Gisela
Geckler.  Als  Beisitzer  wählte  die  Ver
sammlung Dominik Frank, Alfred Veith
und Silvan Schölzel.

Der Jahresbericht Jäckels umfasste co
ronabedingt den Zeitraum seit Novem
ber 2019. Als Höhepunkt bezeichnete er
die Auszeichnung von Ehrenbürger Jan
Ernest Rassek mit der ReinholdMaier
Nadel im Jahr 2021. Rassek ist Mitglied
im FDPStadtverband und wirkte viele
Jahre  als  Fraktionsvorsitzender  im
Stadtrat. Während der Pandemie, so Jä
ckel,  habe  sich  vonseiten  des  Verbands
jeweils nur ein Arbeitskreis zusammen
gefunden, der 2021 auch die Landtags
wahl und die Bundestagswahlen vorbe
reitete. Deren Ergebnisse wertete er als
erfreulich und sagte zur Ampelkoalition:
„Als  verantwortungsvolle  Stimme  der
Mitte ist es mit unsere Aufgabe, Deutsch
land endlich moderner, stärker und freier

zu  machen.“  Einige  Erfolge,  die  die
Handschrift  der  FDP  trügen,  seien  be
reits umgesetzt worden, zum Beispiel die
Rückkehr  zur  Schuldenbremse,  ein  fl�e
xibleres Bafög oder auch das neue Ener
giepaket. Es gebe leider Wähler, die die
Regierungsverantwortung  nicht  nach
vollziehen  könnten  und  die  Ampel  ab
lehnten,  was  auch  das  Wahlergebnis  in
Niedersachsen  zeige.  Russlands  An
griffskrieg  auf  die  Ukraine,  die  damit
verbundene Energiekrise sowie die hohe
Infl�ation  förderten  die  Beliebtheit  der
FDP momentan nicht, „aber wir stehen
zur Regierungsbeteiligung“. 

Als  Aufgaben  des  Stadtverbands,  mit
neuem Vorstandsteam ebenfalls „im Zei
chen  der  Veränderung“,  nannte  Jäckel
etwa die Vorbereitungen der Kommunal
wahl 2024, die Stärkung der Frauenquo
te  und  die  Unterstützung  und  gegebe
nenfalls kritische Begleitung der politi
schen Arbeit der FDP in Land und Bund.
„Wir wollen uns mit Energie, Mobilität
und Klima auseinandersetzen, ohne die
individuelle Mobilität an den Pranger zu
stellen. Wir werden uns weiterhin für das
Handwerk  einsetzen  und  Lösungsvor
schläge  zur  Verbesserung  von  Ausbil
dungsquoten  erarbeiten.“  Es  gelte,  den
Mittelstand  zu  stärken.  „Ein  wichtiges
Kriterium  ist der Mangel an bezahlba
rem Wohnraum, aus unserer Sicht verur
sacht  durch  überbordende  Bürokratie,
aber auch durch fehlenden Mut und Wil
len zur Veränderung bei den Behörden.“
Weitere Themen seien die neue, „unhalt
bare“  Grundsteuer  nach  dem  Boden
richtwert, die Geothermie im Oberrhein
graben,  Maskenpfl�icht  in  Pfl�egeheimen
und eine Fußgängerzone  in der Haupt
straße. Man werde „dies alles“ in enger
Abstimmung mit Fraktion und Kreisver
band  angehen.  Das  „Gelbe  Sofa“  solle
wieder  aktiviert  werden,  sagte  er,  und:
„Wir werden die Beziehungen zum FDP
Stadtverband  in  unserer  Partnerstadt
Schkeuditz aufbauen.“

Gewählt: Heiko Buss (links) steht dem FDPStadtverband Bühl fortan gemeinsam mit Lutz
Jäckel vor. Foto: Katrin KönigDerki

Von unserer Mitarbeiterin
Katrin KönigDerki

Spitze ist wieder komplett
FDPStadtverband: Heiko Buss wird Stellvertreter von Lutz Jäckel

Wechsel im Gremium
BühlAltschweier (cid). „Aus per

sönlichen  Gründen  werden  Ulrike
Vollmer (FW) und Timo Gretz (SPD)
aus dem Ortschaftsrat Altschweier
ausscheiden.“ Dies gab der Ortsvor
steher Manfred Müller in der jüngs
ten Sitzung des Gremiums bekannt.

Zustand der Halle
Bühl  Altschweier (cid).  Michael

Linz (CDU) hat auf den sanierungs
bedürftigen Zustand der Rebland
halle  hingewiesen.  Namens  der
CDUFraktion stellte er zum Thema
„Reblandhalle“  folgenden  Antrag:
„Die Ortsverwaltung möge bei der
Stadt  Bühl  klären  lassen,  wie  der
aktuelle Planungsstand der Sanie
rungsmaßnahmen der Reblandhalle
ist,  und  dies  der  Ortsverwaltung
und  dem  Ortschaftsrat  schriftlich
mitteilen.“ Der Antrag wurde ein
stimmig befürwortet. 

Klaus  Eisemann  (SPD)  erinnerte
in  diesem  Zusammenhang  an  eine
Besprechung mit der Verwaltungs
spitze zum Thema „Reblandhalle“,
die im Frühjahr 2022 stattgefunden
habe und bei der das Jahr 2023 für
die  Umsetzung  der  Maßnahmen
festgelegt worden sei. Er frage sich
nun,  „ob  überhaupt  ein  ELRAn
trag gestellt worden sei.“

Energiesparen
BühlAltschweier (cid). Vom Ort

schaftsrat diskutiert wurden mögli
che  Energiesparmaßnahmen  sowie
die  Beleuchtung  in  der  Advents
und Weihnachtszeit. Die Frage von
Heiko Wollenschläger (FW), ob der
Ortsverwaltung ein entsprechender
Maßnahmenkatalog  der  Stadtver
waltung  vorliege,  verneinte  der
Ortsvorsteher.

Aus dem  

OrtschaftsratBühlOberweier (red). Knapp 30 Haus
halte aus allen Straßen in Oberweier ha
ben  sich  vorbereitet  und  ihre  Keller,
Dachböden  und  Wohnungen  abgesucht
nach  ansprechenden  Verkaufsartikeln
für  den  ersten  Oberweierer  Dorffloh
markt am Samstag, 15 Oktober, von 14 bis
17 Uhr. Wie die Veranstalter mitteilten,
werden  Kinderspielsachen,  Kleidung,
Fahrräder, Werkzeug, Bücher, Porzellan,
Haushaltswaren,  Anglerbedarf  sowie
Sammlerware wie Bierkrüge, Bierdeckel
und  Postkarten  angeboten.  Der  Floh
markt fi�ndet statt bei jedem Wetter Hö
fen, Garagen und Carports

Internet
www.oberweier.info. 

Dorfflohmarkt
in Oberweier

Bühl (red). Die nächste Bürgersprech
stunde  mit  Oberbürgermeister  Hubert
Schnurr (FW) fi�ndet am Donnerstag, 20.
Oktober, im Rathaus statt. 

Wie die Stadt mitteilte, können Bühler
Bürger, die das Angebot nutzen möchten,
einen  Termin  vereinbaren  bei  der  per
sönlichen  Referentin  des  Oberbürger
meisters,  Elke  Eckert,  Telefon
(0 72 23) 93 52 01.

Sprechstunde
bei Hubert Schnurr

Bühl (red). Die Bühler Gruppe von Fri
days for Future veranstaltet am Samstag,
22. Oktober, auf dem Europaplatz beim
Bürgerhaus Neuer Markt  eine Kleider
tauschaktion mit Infotisch.

Wie die Gruppe mitteilte, fi�ndet die Ak
tion zwischen 10 und 16 Uhr statt. Besu
cher  können,  wie  es  in  der  Mitteilung
weiter  heißt,  Kleidung  zum  Tauschen
mitbringen. 

Kleidertausch 
vor dem Bürgerhaus


